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Optimistisch gestimmt
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Nach der ebenso
knappen wie ärgerlichen Auswärts-
niederlage bei der SG Kelsterbach
wollen die Kegler des TuS Gerols-
heim am fünften Spieltag in der
Zweiten DCU-Bundesliga Mitte auf
den eigenen Bahnen wieder punk-
ten. Heute, Samstag, empfangen sie
um 13 Uhr die SG 25 Viernheim/BF
Hemsbach zum nächsten Heimspiel.

In der Tabelle könnte es heute einige
Veränderungen geben. So führt der
TuS Gerolsheim als Vierter eine Grup-
pe von vier punktgleichen Teams an,
die jeweils 4:4 Zähler auf dem Konto
haben. Das gilt auch für den heutigen
Gegner. Noch eine Gemeinsamkeit:
Sowohl der TuS als auch die Gäste ha-
ben beide bisherigen Heimspiele ge-
wonnen und zweimal auswärts ver-
loren. Für Erstliga-Absteiger Gerols-
heim ist es wichtig, den Anschluss an
die Spitze nicht zu verlieren.

Die bisherigen Heimauftritte der
TuS-Herren stimmen optimistisch,
dass das auch gelingt. So wurde der
KSC Frankfurt-Bockenheim am ersten
Spieltag mit 6081:5783 Kegeln be-
siegt, der TV Dreieichenhain wurde
sogar mit 6173:5836 Holz nach Hause
geschickt. „Wir sind auf unserer neu-
en Anlage immer in der Lage, die 6000
Kegel zu überspielen und damit ei-
gentlich auch Favorit“, sagt TuS-Kapi-
tän André Maul.

Nach der bitteren Auswärtsnieder-
lage vor zwei Wochen in Kelsterbach
müsse sich das ganze Team wieder
auf die eigenen Stärken besinnen,
sagt Maul. „Die Niederlage hat schon
weh getan. Wir haben das Spiel kon-

KEGELN: TuS-Herren empfangen Viernheim/Hemsbach
trolliert und am Ende einen sicher ge-
glaubten Sieg aus der Hand gegeben.“
Im Schlusspaar hätten es Christian
Buck und Patrick Mohr versäumt, den
Sack zuzumachen. Die Gerolsheimer
mussten sich knapp mit 5431:5443
Holz geschlagen geben. Gegen den
heutigen Gegner sei deshalb vom An-
fang bis zum Ende eine konzentrierte
Leistung gefragt.

Der TuS-Kapitän warnt denn auch
davor, die SG 25 Viernheim/BF Hems-
bach auf die leichte Schulter zu neh-
men: „Beim letzten Aufeinandertref-
fen vor vier Jahren gelang es den Gäs-
ten in einem Herzschlagfinale, mit
dem letzten Wurf die Punkte aus Ge-
rolsheim zu entführen. Das soll uns
diesmal nicht passieren.“ Insbeson-
dere auf den treffsicheren Ralf Kraus,
der bislang im Schnitt 966 Kegel fäll-
te, und Lars Bohrmann (949) gelte es
zu achten. Auf den neuen Gerolshei-
mer Bahnen seien beide sicher in der
Lage, höhere Ergebnisse zu erzielen.

Personell wird es beim TuS einige
Veränderungen geben. Christian
Buck, der sich im letzten Spiel eine
Adduktorenzerrung zugezogen hat,
wird pausieren. Dafür rückt Tobias
Bethge ins Team. Im ersten Durch-
gang werden heute Christian Mattern
und André Maul auf die Bahnen ge-
hen, im Mittelpaar spielen Tobias
Bethge und Marcel Emrath. Den
Schlussdurchgang übernehmen Jür-
gen Staab und Martin Rinnert. Als Er-
satzspieler steht Patrick Mohr bereit.

FRANKENTHAL. Die TTF Frankenthal
sind in der Tischtennis-Oberliga
Südwest gleich zweimal im Saarland
gefordert. Heute, Samstag, tritt das
Team um Mannschaftsführer Mar-
tin Roth ab 17 Uhr beim Meister-
schaftsanwärter TV Limbach an.
Morgen folgt ab 10 Uhr das Spiel bei
der DJK Heusweiler, das der Aufstei-
ger unbedingt gewinnen will.

Nach dem gelungenen Start mit dem
8:8-Unentschieden gegen den TTC
Kerpen Illingen fahren die TTF-Her-
ren mit Selbstvertrauen, aber auch
mit Respekt ins Saarland. Positiv: Die
Frankenthaler können in Bestbeset-
zung antreten. Auch die starken Neu-
zugänge im vorderen Paarkreuz, Sven
Müller-Wirth und Diego Rodriguez
Egocheaga, sind mit von der Partie.
„Gegen Limbach rechnen wir uns
aber keine Siegchance aus“, sagt Roth.
Mit Christian Schleppi, Christoph
Wagner und Christoph Brubach habe
der TV auf den vorderen Positionen
sehr erfahrene Spieler. Und Mathias
Hübiger auf der hinteren Position sei
zwar erst 13, zähle in seiner Alters-
klasse aber zur deutschen Spitze.
Limbach hat sein erstes Heimspiel ge-
gen Oberwürzbach 9:1 gewonnen.

Am Sonntag in Heusweiler rechnet
sich Roth dagegen etwas aus: „Wenn
wir die Klasse halten wollen, müssen
wir dort gewinnen. Etwas Probleme
könnten uns die ungewohnten Bälle
bereiten, mit denen in Heusweiler ge-
spielt wird“, meint der TTF-Mann-
schaftsführer. Auch die DJK hat gegen
Oberwürzbach die ersten Punkte ein-
gefahren. Heusweiler gewann zu
Hause 9:6 und dürfte morgen moti-
viert an die Platten gehen. |abw
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TTF Frankenthal
in Bestbesetzung

Puppe-Team benötigt Punkte
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die Handballer des
SC Bobenheim-Roxheim benötigen
in der A-Klasse dringend Punkte.
Morgen empfängt die Mannschaft
von Spielertrainer Bastian Puppe
den Tabellendritten. Das ist erneut
eine schwere Aufgabe. In der A-Klas-
se der Damen will Spitzenreiter HSG
Eckbachtal gegen die starke HR Göll-
heim/Eisenberg/Asselheim/Kinden-
heim II weiter Boden gutmachen.

Herren A-Klasse
SC Bobenheim-Roxheim – TV
Rheingönheim
Was den angestrebten Klassenerhalt
angeht, mus sich SC-Spielertrainer
Bastian Puppe mit seinem Team in
Geduld üben. Der SC ist mit 0:8 Punk-
ten aktuell Ligaschlusslicht. Mit
Rheingönheim (6:2) kommt nun der
Dritte nach Bobenheim-Roxheim.
Bisher unterlagen die Gäste nur dem

HANDBALL: A-Klassist SC Bobenheim-Roxheim vor schwerem Heimspiel gegen den TV Rheingönheim
noch ungeschlagenen Spitzenreiter
TuS Kaiserslautern-Dansenberg III.
Die Defensive des SC muss von Beginn
an hellwach sein. In den Angriffsrei-
hen muss der Ball schnell und sicher
nach vorne gespielt werden.
Sonntag, 15 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

SG Lambsheim-Frankenthal – HSG
Mutterstadt/Ruchheim II
Auf das Team von SG-Trainer Thomas
Trendler wartet eine lösbare Aufgabe.
Lambsheim-Frankenthal hat bislang
ein Spiel weniger absolviert als die
Konkurrenten und ist mit 6:0 Punk-
ten dennoch Zweiter. Diesen Platz
peilt Trendler auch für das Saisonen-
de an. Die HSG, die mit 2:4 Zählern
Neunte ist, erzielte im Schnitt 25 Tore
pro Spiel. Mit 106 Treffern in drei Par-
tien liegt die SG deutlich vor den Gäs-
ten und ist morgen klarer Favorit.
Sonntag, 15.15 Uhr, Andreas-Albert
Halle Frankenthal.

Herren B-Klasse
HSG Eckbachtal III – TG Waldsee III
Dritter gegen den Achten: Von der Fa-
voritenrolle will HSG-Trainer Rainer
Schantz nichts wissen, auch wenn die
Gäste (2:6 Punkte) in der Tabelle ge-
genwärtig deutlich hinter der dritten
Auswahl der Eckbachtaler (4:2) ran-
gieren. Schantz erwartet von seinem
im Sommer neu gegründeten Team
vollen Einsatz. „Wir können es uns
nicht erlauben, überheblich zu sein.
Dafür haben einige Spieler eine zu
lange Pause hinter sich“, sagt Schantz.
„Wir müssen stetig an uns arbeiten.“
Sonntag, 18 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein.

Frauen A-Klasse
SG Lambsheim-Frankenthal II – TG
Waldsee II
Die Gäste stehen bislang mit leeren
Händen da. Das Team von SG-Coach
Markus Klein musste sich dagegen
nur der HSG Eckbachtal geschlagen

geben. Mit 4:2 Zählern und einem po-
sitiven Torverhältnis (42:37) hat die
SG Selbstvertrauen erworben. Klein
freut sich über die „ständige Weiter-
entwicklung der Mannschaft“.
Sonntag, 15.30 Uhr, Schulsporthalle
Lambsheim.

HSG Eckbachtal – HR Göllheim/Ei-
senberg/Asselheim/Kindenheim II
Auf die in der Liga noch ungeschlage-
ne HSG wartet mit dem Vierten keine
leichte Aufgabe. Auch die Nordpfälze-
rinnen hatten mit 4:2 Punkten einen
guten Start in die Saison. Sie unterla-
gen allein der ebenfalls noch unge-
schlagenen TSG Friesenheim II. Im
Gegensatz zur Eckbachtaler Defensi-
ve wurde die Hintermannschaft der
Gäste in ihren drei Spielen bereits 58-
mal überlistet, HSG-Torfrau Katrin
Rohmann musste in vier Partien nur
45-mal hinter sich greifen.
Sonntag, 16 Uhr, Sporthalle Dirm-
stein.

Feldhockey: TG-Mädchen A
bestreiten Zwischenrunde
FRANKENTHAL. Die Mädchen A der TG
Frankenthal bestreiten auf dem Jahnplatz
die Zwischenrunde zur Deutschen Meis-
terschaft der Jugend im Feldhockey. Zu
Gast sind ab heute der Kahlenberger HTC
aus Mühlheim, der Bremer HC und der
Berliner SC. Wie der Verein mitteilt, tref-
fen die Mädchen A der Turngemeinde
heute um 11 Uhr auf den Kahlenberger
HTC. Um 13 Uhr folgt die Partie des Berli-
ner SC gegen den Bremer HC. Die Verlie-
rer spielen morgen um 10 Uhr um den
dritten Platz. Im Anschluss kämpfen die
Sieger um den Einzug in die Endrunde
zur Deutschen Meisterschaft, die am 20.
und 21. Oktober in Krefeld ausgetragen
wird. Der Eintritt ist an beiden Tagen frei.
Die weibliche Jugend B der TG kämpft
derweil in Hamburg um die Teilnahme an
der Endrunde der Deutschen Meister-
schaft in ihrer Altersklasse. |rhp/gnk

Tischtennis: Kring startet
bei Länderpokal der Senioren
FRANKENTHAL. Renate Kring von den
TTF Frankenthal nimmt am Tischtennis-
Länderpokal der Senioren 60 heute und
morgen in Simmern teil. Kring spielt an
der Seite der Queidersbacherinnen Silvia
Gros und Elisabeth Simonis sowie Heike
Reisinger vom SV Alsenbrück-Langmeil
für den pfälzischen Verband. |benj

Kegeln: TuS Gerolsheim II
in Sembach unter Druck
GEROLSHEIM. DCU-Regionalligist TuS
Gerolsheim II ist heute ab 14 Uhr bei Auf-
steiger KF Sembach II zu Gast. Die TuS-
Herren befinden sich aktuell mit einem
ausgeglichenen Punktekonto auf Platz
fünf noch außerhalb der Gefahrenzone.
Drei weitere Teams sind aber punkt-
gleich. „Ein Sieg wäre nötig“, informiert
Alain Karsai vom TuS. Einfach werde das
nicht. Sembach erzielte bislang Heimer-
gebnisse im 5600er-Bereich. |edk
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Unterschiedliche Nachbarn
VON LAURA ESTELMANN

UND VOLKER ENDRES

DIRMSTEIN. Momentan sind sie
Nachbarn in der Handball-Oberliga
Rheinland-Pfalz/Saar. Von einer Ver-
gleichbarkeit der beiden Vereine
will Thorsten Koch, Trainer der HSG
Eckbachtal, vor dem Spiel bei der
VTV Mundenheim heute um 18 Uhr
aber nichts wissen: „Mundenheim
hat ganz andere Voraussetzungen
als wir und wird am Ende der Saison
sicher vor uns in der Tabelle stehen.“

Auf eine gute Trainingswoche kann
Koch zurückblicken, in der er aber
auch erkennen musste, dass in der Fe-
rienzeit heutzutage mehr Spieler feh-
len als früher. „Urlaub oder Ferienjob
– daran muss ich mich noch gewöh-
nen“, sagt Koch. „Wir haben die Zeit
genutzt, um Spieler aus der Jugend
mittrainieren zu lassen.“ Diesmal wa-
ren Timo Kluzik und Nisse Nehrdich
von den A-Junioren dabei. Mit der Ro-
tation will der Übungsleiter „die Ju-
gend im Auge haben“.

Gegen die VTV wird von der jungen
Garde Fabian Quandt im Kader ste-
hen. Wegen Trainingsrückstands feh-
len dagegen Sven Dopp, Jan Wiede-
mann und Jahn Nitz. David Bayer la-
boriert noch an einer Knieverletzung.
„Zuletzt hatten wir das Problem, dass
Mathias Kassel auf Rechtsaußen ein
wenig allein war“, berichtet Koch, der
dafür bis heute Abend einen Plan ent-
wickeln will.

Viel Lob und Respekt hat er für den
Gegner übrig: „Sie gehören seit Jah-
ren zu den Topmannschaften in der
Pfalz.“ Er erwartet die VTV wieder in
der Spitzengruppe der Liga. In Mun-

HANDBALL: HSG Eckbachtal heute gegen VTV Mundenheim – Viele Verletzte bei beiden Mannschaften

denheim werde gerade versucht,
nach dem Umbruch im vergangenen
Jahr mit Talenten eine junge Mann-
schaft aufzubauen, „mit der dann in
den nächsten Jahren die Früchte der
Arbeit geerntet werden sollen“. Koch
erwartet für die VTV bald den erneu-
ten Aufstieg in die Dritte Liga.

„Das Spiel wird für uns eine große
Herausforderung. Sie kommen viel
über Geschwindigkeit und haben
starke Rückraumschützen“, so Koch.
Nur mit einer konzentrierten Defen-

sivleistung sei es möglich, gegen die
technisch sehr starken Mundenhei-
mer zu punkten. „Mit der Defensive
steht und fällt unser Spiel“. Die gute
Abwehrarbeit verhalf den „Gekkos“
auch zum 26:22-Sieg gegen die HSG
Rhein-Nahe Bingen. Koch hofft nun,
dass Keeper Rouven Hahn einen ähn-
lich guten Tag wie am vergangenen
Wochenende erwischt, geht es doch
für ihn gegen seinen früheren Verein.
Er war vor der Saison von Munden-
heim zur HSG zurückgekehrt.

Mit gemischten Gefühlen erwarten
die VTV das heutige Derby, das um 18
Uhr im Mundenheimer Schulzent-
rum angepfiffen wird. „Ich rechne mit
einer hochmotivierten und sehr emo-
tionalen Mannschaft“, sagt VTV-Trai-
ner Andreas Reckenthäler. Die VTV
nahmen ihre Anhänger zuletzt mit
auf eine Achterbahnfahrt. Der indis-
kutablen Leistung gegen die HSG
Rhein-Nahe Bingen folgte der uner-
wartete Sieg über die selbst ernannte
Spitzenmannschaft HF Illtal und in
der Vorwoche wiederum die Nieder-
lage beim TV Mülheim. Damit liegen
die Mundenheimer bei einem ausge-
glichenen Punktekonto in der Tabelle
als Achte einen Rang über der HSG,
die allerdings auch ein Spiel weniger
ausgetragen hat.

Ein Grund für die schwankenden
Leistungen liegt sicher im Munden-
heimer Verletzungspech. Mit David
Oetzel fällt Reckenthäler noch ein
weiterer Spieler aus. „Daniel Arentz
humpelt noch. Damit werden wir in
der Abwehr richtige Probleme be-
kommen“, meint der VTV-Trainer, der
sich deshalb gerade für den Defensiv-
verbund noch etwas einfallen lassen
will. „Immerhin steht uns Yannick
Treiber nach überstandener Hand-
verletzung wieder zur Verfügung.“

Reckenthäler erwartet einen Geg-
ner, der seine Stärke aus der mann-
schaftlichen Geschlossenheit zieht:
„Es muss uns gelingen, die Kreise von
Peter Baumann und Maximilian
Schreiber einzuengen.“ Außerdem
rechnet er mit einer Topleistung von
Rouven Hahn im Tor, der sich gegen
seine Ex-Mannschaft sicher zeigen
wolle. „Die Zuschauer dürfen sich auf
ein hochemotionales Derby freuen.“
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Tritt gegen seinen Ex-Verein an: HSG-Torwart Rouven Hahn. ARCHIVFOTO: BOLTE

Die Gäste entführten beim
letzten Aufeinandertreffen
die Punkte aus Gerolsheim.
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